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Im Folgenden hat die Somtxt UG die auf einer multilingualen Massendatenanalyse via 
KALEVI (X, Telegram, Webseiten) basierenden Beobachtungen des aktuellen Krieges 
ISR-PSE in den Feldern "Politik", "Militär" und "Zivilgesellschaft" dargestellt und 
bewertet - wobei in der Bewertung die kürzlich (22.11.2023, https://en.interfax.com.ua/
news/general/949391.html) vom ukrainischen Auslandsgeheimdienstchef Oleksandr V. 
Lytvynenko mitgeteilten Postionen Putins zur "Globalen Neuaufteilung der Welt" 
berücksichtigt sind, die u.a. vorsehen, dass:

▪ der Kreml eine Staaten-"Koalition der Mehrheit“ gegen den Westen im Format 
"Globaler Süden+" bildet

▪ die Ukraine nicht die einzige Front für Russland ist, sondern Russland einen 
Weltkrieg mit dem Westen führt

▪ durch nukleare Bedrohungsszenarien der Wille zur Konfrontation bei westlichen 
Eliten zu brechen ist

▪ Konflikte u.a. im Nahen Osten zu schüren sind

In der vergleichenden Analyse von fünf Sprachräumen (hebräisch, russisch, arabisch, 
farsi, englisch) wurden für jeden Sprachraum das Vorkommen kontroverser, jeweils in 
sich geschlossener Narrativgruppen bzw. Narrative mit je eigenem Schwerpunkt 
festgestellt. Vorrangig im englischsprachigen Informationsumfeld werden besonders 
einseitige und gleichzeitig außerordentlich wirkmächtige propalästinensische, die 
israelische Position negierende Narrative sichtbar.

lang:fa Die Deutungshoheit im persischen Informationsraum ist insofern umkämpft, als 
die iranische Opposition bzw. die Diaspora auf die Repression der iranischen Diktatur 
im Inland, und auch auf die Destabilisierung des Nahen Ostens durch von Teheran 
unterstützte Milizen (u.a. Houthis, Zainabiyoun, Islamischer Dschihad) zeigt, wie sie sich 
auch klar gegen den Missbrauch Gazas für Terrorzwecke der Hamas positioniert, 
während ebenfalls die "Kriegsverbrechen des zionistischen Regimes" und die 
Unterstützung des "palästinensischen Freiheitskampfes" in den Städten des Westens 
thematisiert werden. Die deutlich widerstreitenden Narrative im Persischen äußern auf 
der einen Seite klare Kritik an der Führung des IRN, die mit dem islamischen 
Terrorregime der Hamas gleichgesetzt wird. 
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Auf der anderen Seite, und damit aus der Perspektive Teherans, werden 
palästinensische Frauen und Kinder als Opfer hervorgehoben, die IDF als Völkermörder 
dargestellt und israel-kritische Demonstrationen auf der ganzen Welt aufgeführt, 
letztlich dominiert das Narrativ des Regimes das persische Informationsumfeld. 

lang:he Die Narrative des Hebräischen sind vor allem nach Zufriedenheit bzw. 
Unzufriedenheit mit dem Regierungshandeln unterscheidbar und nehmen die 
militärischen Aktivitäten der IDF und insbesondere die Frage nach der Heimkehr der 
von Hamas entführten Geiseln in den Blick. Hierbei ist keine maßgebliche Dominanz 
einer der beiden Narrativgruppen im Informationsumfeld festzustellen. Nach dem 
Angriff der Hamas am 7.10. hat Israel sehr schnell ein handlungsfähiges Kriegskabinett 
gebildet, doch steht die Regierung, in der in erster Linie Gantz kritisiert wird, vor allem 
in der Geiselfrage unter Druck, auch im eigenen Land wird pro-palästinensisch 
demonstriert, doch um ein Vielfaches größer und machtvoller sind die Demonstrationen 
im europäischen und amerikanischen Ausland. 

lang:ar In arabischen Narrativen werden das Wirken der Hamas kontovers, die 
arabische Welt als nicht geschlossen hinter Gaza und die politische Suche nach der 
Lösung des Konfliktes diskutiert. Wie schon im Persischen ist die Rolle des Westens als 
Unterstützer Israels und das Demonstrationsgeschehen auf den Straßen des Westens für 
die palästinensische Position dargestellt und prominent hervorgehoben. Die Bewohner 
Gazas werden als Opfer wahrgenommen, wie auch die zunehmende Unterstützung 
eines "palästinensischen Freiheitskampfes" in den Gesellschaften des Westens 
wahrgenommen wird. Die tägliche Gefahr der Eskalation der Kämpfe zwischen 
Hisbollah und IDF im libanesischen Grenzgebiet vor dem Hintergrund, dass Hisbollah 
lediglich als Stützfront zur Druckminderung für Hamas in Gaza gedacht war, wird 
warnend thematisiert.

lang:ru Die Deutungshoheit im russischen Informationsraum scheint insofern umkämpft, 
als widerstreitende Narrative sichtbar werden, die die Hamas sowohl klar als grausame 
Terrororganisation benennen, als auch als tapferen Teil einer Iran-geführten "Achse des 
Widerstands". Daneben wird auch sachlich über die Bedingungen des 
Waffenstillstands, wie über die Geschehnisse des 7.Oktobers informiert. Die Narrative, 
welche die „Achse des Widerstands“ eintragen, in der u.a. Iran, Hisbollah sowie Hamas 
gegen ein brutales zionistische Regime und für das palästinensische Volk kämpfen, 
werden mutmaßlich von Russland mit verstärkt geführten, KI-gestützten 
Desinformationskampagnen begleitet. 

lang:en Im englischsprachigen Informationsumfeld treten die Bemühungen des 
Westens und von Teilen der Arabischen Welt auf der Suche nach Lösungen im Konflikt 
ISR-PSE sehr deutlich hinter Israel kritisch- bis feindliche, 
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Hamas Aktivitäten relativierende und pro-palästinensische Positionen zurück. Die 
Schuld des Westens wird thematisiert und seine Uneinigkeit über prominente 
politische, westliche Stimmen sowie Demonstrationsgeschehen auf westliche Straßen 
illustriert. Im englischsprachigen Informationsraum überwiegen deutlich pro-
palästinensiche Narrative, Israels Darstellung der Ereignisse des 7.10 und der 
militärischen Aktionen darauffolgenden Wochen werden in jeder Hinsicht infrage 
gestellt und Israel als unmenschliche Besatzer beschrieben, die ein System der 
Apartheit etabliert hätten, wohingegen die Hamas als Widerstandsorganisation 
wahrgenommen wird.

Bewertung: Militär, Zivilgesellschaft, und Politik Die Somtxt UG erkennt in den 
Narrativen der in der Massendatenanalyse von fünf Sprachräumen betrachteten 
Informationsfelder "Militär", "Zivilgesellschaft" und "Politik" eine eklatante Passung zu 
den Punkten der von Lytvynenko beschriebenen "Globalen Neuaufteilung der Welt" 
des Präsidenten der russischen Föderation.

Aus Kreml-Sicht geht die "Achse des Widerstands", aktuell angeführt von Hamas, 
Islamischen Dschihad und Hisbollah, gegen das Militär des vom Westen unterstützten 
"Völkermörders" Israel vor. Doch ist dieser Widerstand, als Ausdruck 
zivilgesellschaftlichen Engagements, auf den Straßen der Welt in beeindruckender 
Weise ungleich verteilt - lediglich westliche Staaten sind derzeit einem enormen, zivilen 
wie medialen Druck ausgesetzt, der sich dank der in den aufgeklärten, säkularen 
Gesellschaften des Westens juristisch kodifizierten Werte von Religionfreiheit, 
Versammlungsfreiheit und Meinungsfreiheit frei organisieren und massiv entfalten kann 
und vermutlich von KI-gestützten Desinformationskampagnen verstärkt wird. 

Dieser Druck zwingt Entscheider der westlichen Politik zu Konzessionen, die in der 
Folge die Bereitschaft, Israel, das die gemeinsamen Werte des Westens vertritt, in der 
Selbstverteidigung zu unterstützen, reduziert. Ob und wie sich die zyklische 
Wechselwirkung von militärischer Handlung, darauffolgender zivilgesellschaftlicher 
Empörung und unter diesem Eindruck stehende politische Entscheidung hinsichtlich 
weiterer militärischer Handlungen, die sich in den multilingualen Themenanalysen 
andeutet, systematisch mit Propaganda und russischen Techniken der 
Meinungsmanipulation, wie sie die Somtxt in Q4 2022 aufgedeckt hat, befeuert wird, 
kann nach Einschätzung der Somtxt UG mit entsprechenden sprachbezogenen 
Akteursgruppendifferenzierungen vertiefend geprüft und nachgewiesen werden.



Regierung Während die Regierung um ihr politisches Überleben besorgt ist, diskutieren 
Israels Militärs, Wissenschaftler und Politiker die Frage nach "dem Tag danach", fragen 
nach der Verantwortung für die Sicherheitslücke, die zu dieser Katastrophe mit 
unzähligen Toten und 240 Geiseln führte, debattieren das Leid der Familien und die 
Sorge um weitere, tausende israelische Bürger und Soldaten, die mit ihrem Leben 
bezahlen werden, wenn es zu einem erneuten Abkommen mit der Hamas und der 
Freilassung von Terroristen aus israelischen Gefängnissen kommt. In Forderungen wie: 
„Brennen Sie Gaza jetzt nieder. Lassen Sie keinen Treibstoff hinein, lassen Sie kein 
Wasser hinein, bis die Geiseln zurückgebracht sind.“ wird das Unbehagen sichtbar, mit 
dem Entscheidungen des reduzierten Kabinetts für Politik und Sicherheit - Bibi, Galant, 
Gantz - den Gazastreifen wieder mit Treibstoff zu versorgen, begleitet werden.   

Familentreffen Da Familien der israelischen Gefangenen großen Druck auf das 
Kabinett und die Armee ausüben und unter scharfer Kritik an der Regierung öffentlich 
demonstrieren, plant Premierminister Netanyahu für das Kriegskabinett ein Treffen mit 
Vertretern der Familien der Entführten einzuberufen, bei dem voraussichtlich Benny 
Gantz und Gadi Eisenkot teilnehmen, dem jedoch der Premierminister, der 
Verteidigungsminister Yoav Galant sowie der Minister für strategische Angelegenheiten 
Ron Dermer fern bleiben werden. 

Benny Gantz, Mitglied des dreiköpfigen, israelischen Kriegskabinett, sieht sich 
besonders heftiger Kritik ausgesetzt, wenn die Frage, ob er immer noch die IDF-
Soldaten gefährdet, mit „Ja“ beantwortet und er selbst, als zum einen gefährlich für die 
Sicherheit des Landes, zum anderen in Verbindung mit Gadi Eizenkot, als das größte 
Desaster der rechten Regierung, als Gaza-Liebhaber, Krimineller und unermüdlicher, 
linker Subversiver bezeichnet wird. 

Demonstration Unter Slogans wie „eine Regierung des Todes und der Zerstörung“, 
„ein Massaker rechtfertigt kein Massaker“ demonstrieren in Tel Aviv hunderte Juden 
und Palästinenser für einen Waffenstillstand, die Freilassung aller Entführten, das Ende 
der Besatzung und für Frieden. Der Vorsitzende des Verfassungsausschusses Simcha 
Rothman setzt die Demonstration für Hamas in Tel Aviv mit Terrorismus gleich. Auch in 
Großbritannien und überall in den Vereinigten Staaten gibt es große Demonstrationen 
gegen den anhaltenden Krieg und für einen Waffenstillstand in Gaza, begleitet von 
Kritik am laschen Vorgehen der Polizei gegen die „Hassdemonstranten“. 
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Libanon Israelische Medien berichten von der Beratung der Hisbollah durch iranische 
Spezialisten mit Verbindungen zur russischen Armee in Syrien, arabische 
Telegramkanäle melden amerikanische Geldtransfers an den Iran, um mit dessen Hilfe 
ein Eingreifen der Hisbollah zu verhindern, gleichzeitig gibt es Gerüchte, dass 
Offiziere der IRGC zur Unterstützung des Widerstands im Libanon seien. Westliche 
Länder und libanesische Politiker befürchten eine Ausweitung der Kämpfe zwischen 
Hisbollah und IDF, wobei das Risiko einer größeren Eskalation im Westjordanland von 
US-amerikanischer Seite derzeit als eher gering eingeschätzt wird. Israel hingegen, das 
offenkundig im Norden eine Schutzzone einzurichten und Flüchtlingslager an die 
Grenze im Süden und damit perspektivisch auch in die Verantwortungsbereiche 
Jordaniens und Ägyptens zu verlagern gedenkt, hält ein überraschendes Eingreifen 
der Hisbollah, das über eine reine "Stützfront" hinausgeht, auch unter Verweis auf die 
Unklarheit der von Hisbollah genannten "roten Linien" für denkbar, während die seit 
dem 07.10. enorm gestiegene Zunahme von Waffenlieferungen westlicher Staaten 
über die Flughäfen Beirut und Hamat die Frage motiviert, für welche Zwecke westliche 
Botschaften im Libanon Unmengen an Waffen horten sollen, entsprechende Anfragen 
westlicher Regierungen, wie z.B. Frankreich, das 500 Soldaten und 50 Militärfahrzeuge 
in den Libanon bringen wollte, werden aktuell abgelehnt.

Gipfel Zwar verurteilt Jordanien die Kriegsverbrechen der Israelis, nennt Erdogan 
Israel einen „terroristischen Staat“, geißelt Saudi-Arabien den Bombenanschlag auf 
eine Schule und lehnt Ägypten die zionistische Politik der Zwangsvertreibung der 
Palästinenser ab, doch war der Gipfel der arabischen Staaten in Riad, trotz der 
Gespräche über das Einstellen der Öllieferungen und den Aufbau einer vereinten, 
arabischen Armee letztlich enttäuschend, Einigkeit bestand nur in Bezug auf einen  
Waffenstillstand, humanitäre Hilfe für Gaza und die Forderung Netanjahu vor den 
IStGH zu bringen.
 
Irak Die Hisbollah-Brigaden im Irak unterstützen den palästinensischen Widerstand 
mit Angriffen auf US-Stützpunkte, während die irakische Regierung über eine 
Reduzierung der Ölproduktion nachdenkt.
 
USA Ein internes Dokument, unterzeichnet von mehr als 100 Mitarbeitern des 
Außenministeriums, macht die wachsende Spaltung der amerikanischen Regierung im 
Hinblick auf den zionistischen Vernichtungskrieg gegen Palästina sichtbar.
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Iran Khomeini und die Revolutionsgarden haben den Iran besetzt und führen aus der 
islamischen Republik die terroristische Hamas, die Hisbollah, die Houthis, Zainabiyan, 
den Islamischen Dschihad und weitere terroristische Gruppen im Nahen Osten, wie sie 
auch, ähnlich dem Vorgehen Putins, Verbrechen gegen ihr eigenes Volk begehen, mit 
den Quds Force im Irak iranische Gegner in der Region Kurdistan ermorden und 
amerikanische Stützpunkte in Syrien angreifen.

Krankenhaus Hamas-Kämpfer unterhalten nach Informationen der stellvertretenden 
Sprecherin des Pentagon, Sabrina Singh, eine Kommandozentrale unter dem Al-Shifa-
Krankenhaus in Gaza, in der die Terrororganisation nach Angaben der israelischen 
Armee auch unterirdische Tunnel zwischen den Gebäuden betreibt und Waffen lagert, 
weshalb Streitkräfte der IDF hier operieren, um ihr Hauptziel bei der Operation - die 
palästinensische militante Gruppe zu zerstören - zu erreichen. Die IDF haben mit 
Militärfahrzeugen den Al-Shifa-Komplex von allen Seiten umzingelt, israelische Panzer 
stehen vor dem Eingang des medizinischen Zentrums und palästinensische Beamte 
fürchten um ihr Leben, auch aufgrund der möglichen Bombardierung bzw. 
Belagerung, denn das medizinische Personal weigerte sich, das Krankenhaus zu 
verlassen. 

Westen Die britische und die amerikanische Regierung der unterstützen die 
Verbrechen des zionistischen Regimes in Gaza mit Maßnahmen des US-Außen- und 
Finanzministeriums und werden vom iranischen Außenminister, der eine Ausweitung 
der Krise zu vermeiden sucht, sowie den Demonstrierenden auf den Straßen von UK 
und den USA dafür kritisiert. Mit der Zunahme der Verbrechen des zionistischen 
Regimes in Gaza hat sogar der Premierminister Kanadas, der die Aktionen des 
Regimes zuvor verteidigte, gefordert, das Massaker an palästinensischen Kindern und 
Frauen zu stoppen. Neben Trudeau äußerten auch der spanische Premierminister 
Pedro Sanchez und die ägyptische Regierung scharfe Kritik an Israel.

IDF Die zionistischen Soldaten der IDF sind feige, laufen davon oder verstecken sich 
hinter  Panzern, von denen laut Hamas Sprecher Abu Obeidah 62 bei Angriffen der 
letzten vier Tage zerstört worden sind, oder müssen schwere Niederlagen hinnehmen. 
Die israelischen Besatzungstruppen haben Angst vor den Angriffen von Saraya Al-
Quds, dem militärischen Zweig der Bewegung des Islamischen Dschihad, und 
weiteren Widerstandsgruppen im Gazastreifen, die 118  Merkava 4 zerstören.
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Libanon Die Raketenvorräte der Hamas scheinen langsam erschöpft, der islamische 
Widerstand in Gaza steht allein, doch bergen die Angriffe der Hisbollah auf zionistische 
Kasernen und Militärposten (Beranit + Shebaa-Farmen: Al-Ramtha, Zibdin, Al-Radar, 
Ruwaisat Al-Qarn, Ruwaisat Al-Alam, Ramtha) und Siedlungen, die in erster Linie den 
Druck auf Gaza verringern sollen, auch immer die Gefahr der Eskalation zwischen 
Hisbollah und Israel auf libanesischem Territorium, am 18.11. greifen die IDF Nabatäa 
an.

Kämpfe Die Kämpfe in und um Gaza-Stadt gehen unvermindert weiter, neben den 
Angriffen auf mindestens drei zionistische Panzer werden auch zionistische Soldaten und 
mehr als 20 zionistische Fahrzeuge von Al-Yassin 105-Raketen, Tantum-Granaten und 
bewaffneten Mudschaheddin getötet bzw. zerstört. Al-Qassam-Sprecher Abu Ubaida 
(Pseudonym, Identität unbekannt) gibt am 20.11. die Zerstörung 60 zionistischer 
Militärfahrzeuge binnen dreier Tage und den Tod/die Verwundung feindlicher Soldaten 
durch die Mudschaheddin bekannt, Al-Qassam-Brigaden bombardieren wiederholt Tel 
Aviv und den Kibuzz Nirim.

Opfer Israel verschleiert mit der Bekanntgabe lediglich einzelner Toter die tatsächliche 
Zahl der Opfer in den eigenen Reihen, mindestens 50 israelische Offiziere sterben jeden 
Tag in Gaza, erklärt ein Arbeiter eines zionistischen Soldatenfriedhofs, der täglich im 
Stundenrythmus einen zionistischen Offizier oder Soldaten beerdigt, jüdische Offiziere 
fordern die Absetzung Netanjahus.

Kliniken Beim Sturm der Besatzer auf das Al-Shifa-Krankenhaus werden 700 Märtyrer 
verwundet oder sterben, ein 75jähriger Palästinenser wird hingerichtet und entgegen 
israelischer Behauptung werden keine Tunnel oder militärische Kommandozentralen 
gefunden, etwaige Waffenfunde wurden vorab vom Feind platziert. Die Krankenhäuser 
Gazas sind ständiges Ziel israelischer Bombenangriffe, die Belagerung der Kliniken, die 
den Tod von Frühgeborenen verursacht, soll zudem dafür sorgen, dass "der Widerstand 
[die Juden] im Krankenhaus angreift, damit die Welt ihre falsche Geschichte glaubt".

Kriegsverbrecher Netanjahu und Biden töten die Kinder Gazas, doch US-amerikanische 
Beamte kritisieren bereits die Kriegsverbrechen Israels und weisen auf den 
Siedlerterrorismus hin, in Washington kommt es zu Zusammenstößen zwischen Polizei 
und pro-palästinensischen Aktivisten, in Europa verlangen Borell und Macron einen 
Waffenstillstand, auch, um die Gefangenen zu retten, doch die Besatzer lehnen ab.
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Frauen und Kinder Seit vierzig Tagen sind die Bewohner von Gaza schweren Luft- 
und Bodenangriffen der israelischen Besatzungsarmee ausgesetzt, die unter dem 
Vorwand einer „Vergeltungsaktion“ gegen Hamas-Truppen am 7. Oktober begannen 
und, wie US-Präsident Biden betonte, vorerst nicht aufhören werden. Während Biden 
als Partner der Kriegsverbrechen des zionistischen Regimes gegen Kinder und 
Zivilisten in Gaza gilt, fordert der Kronprinz von Bahrain die Hamas und Israel auf, die 
als Geiseln gehaltenen  Frauen und Kinder freizulassen. 

Iran Das islamische Terrorregime der Hamas tötet unschuldige Menschen in Israel, 
begeht Terroranschläge und behandelt die Palästinenser in Gaza so, wie Khamenei die 
Menschen des Iran behandelt, wenn er ihnen lediglich Wasser, Strom und Wohnraum 
lässt, aber das Geld der Nation im Gazastreifen verschwendet. Die Menschen im Iran 
glauben den Erzählungen der Regierung immer weniger.

Israel Die Armee des zionistischen Regimes, der Apartheidsverbrecher und 
Kindermörder, kennt keine Grenzen, um unter dem Vorwand der Selbstverteidigung 
Verbrechen gegen die Menschen und einen Völkermord in Gaza zu begehen. Die 
israelische Besatzung bombardiert im Gazastreifen Frauen, Kinder, junge Menschen 
und ältere Menschen in Krankenhäusern, Moscheen, Kirchen und Schulen. Selbst 
Experten der Vereinten Nationen meinen, dass es Hinweise auf einen eskalierenden 
Völkermord am palästinensischen Volk gebe, der nach iranischer Lesart nur dazu 
diente, die militärische Aggression der globalen Verbündeten Israels gegen den Iran 
und die Tötung, Ermordung und Vergewaltigung iranischer Frauen, Männer und 
Kinder zu befördern. 

Demonstation Bei einem Protestmarsch von Tel Aviv nach Jerusalem haben 
Demonstranten und Angehörige der von der Hamas gefangenen Geiseln eine lange 
Menschenkette gebildet und die Netanyahu-Regierung dafür scharf kritisiert, dass sie 
zwar die Befreiung der Geiseln zum Hauptziel der Operation in Gaza erklärte, dieses 
Ziel jedoch von Tag zu Tag weiter in die Ferne rückt. Hunderte antizionistische 
Demonstranten verurteilen in der Stadt Tanger (Marokko) den Krieg des israelischen 
Regimes gegen Gaza und fordern, das palästinensische Volk zu unterstützen. In Berlin 
schwenken freiheitsliebende Iraner auf einer gemeinsamen Demonstration mit Israel-
Unterstützern die alte iranische Löwen- und Sonnenfahne.
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10/7 Der 7. Oktober war kein Terroranschlag, Israel lügt. Gleich dem jüdischen Aufstand 
im Warschauer Ghetto wehrten sich Palästinenser gegen die jahrhundertelange 
Unterdrückung. Nun töten die Besatzer mit finanzieller und militärischer Unterstützung 
der USA tausende unschuldige Frauen, Kinder und Babys in Gaza, bombardieren 
Schulen, greifen Flüchtlingslager und Zivilisten an und ziehen mordend durch die 
Straßen Gazas. Die Staatschefs Frankreichs und Kanadas prangern das Leid der 
Palästinenser an, die CIJA, die Trudeau dafür angreift, sollte verboten werden, Hamas 
hat das Recht und die Pflicht, Palästina  zu verteidigen, alle Israelis sind Nazis und 
Terroristen. 

Juden Seit Jahrzehnten praktiziert Israels Regierung ein System der Apartheid, nun 
erklären die völkermörderischen Wahnsinnigen, die Krankenhäuser bombardieren, UN-
Mitarbeiter und Journalisten ermorden und ganze Familien auslöschen, nicht nur den 
Palästinensern, sondern der arabischen Welt den Krieg - auch in Frankreich, in 
Großbritannien und in den USA. Der moderne Terrorismus ist von Juden geschaffen, 
schon der Anschlag auf Charlie Hebdo wurde vom Mossad ausgeführt. Nun hat 
entweder Israel selbst die Massaker des 7.10. zu verantworten, um den Völkermord an 
den Palästinensern zu legitimieren, oder Hamas wurde von den Israelis gegründet, um 
den Palästinensern etwas anzuhängen, in jedem Fall führen die zionistischen Angriffe auf 
Gaza dazu, dass sich mehr und mehr Palästinenser dem Widerstand anschließen.

Geiseln Nicht nur halten die barbarischen, morallosen Israelis Palästinenser unter 
unmenschlichen Bedingungen gefangen, als sie auch für den Tod der Mehrheit der in 
Gaza festgehaltenen Geiseln verantwortlich sind. Ein Waffenstillstand, derzeit von Katar 
vermittelt, würde den Austausch von Geiseln gegen palästinensische Gefangene 
ermöglichen, doch ermöglichte er auch jenen, die sich der Auslöschung Israels 
verschrieben haben, mit den Geiseln zu fliehen, sich wieder zu bewaffnen und die 
Angriffe fortzusetzen.

Hamas Hamas ist eine brutale und grausame  Terrororganisation, am 7.Oktober 
vergewaltigten, enthaupteten, erschossen und verbrannten 3.000 ihrer Anhänger, 
darunter 10jährige Jungen, gezielt und planvoll mehr als 1.400 israelische Männer, 
Frauen, Kinder und Babys, immer noch werden Geiseln festgehalten, Israel wird sich 
verteidigen, aber Hamas wird nicht bei den Juden Halt machen, das haben sie mehrfach 
erklärt, die säkulare, demokratische Welt muss den mittelalterlichen Hass mit aller 
Gewalt zurückdrängen.
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DISCLAIMER Zur Massendatenanalyse bezog, verarbeitete und gewichtete die Plattform KALEVI tagesaktuelle Textbestände 
zur Aufbereitung für den Bedarfsträger in einer Auftragsverarbeitung. Mehrere 10.000 Beiträge wurden im T3CQ Prozess 
maschinell und unter Verwendung von KI auf ca. 150 reduziert. Die zeichnenden Analysten spiegeln die Narrative des gewählten 
Beobachtungsraumes in methodisch kontrolliertem Vorgehen wider, ohne die Beiträge auf Seriosität der Quellen, Popularität im 
Informationsumfeld oder Korrektheit der Aussagen zu überprüfen. Rostock den 22.11.2023; Analysten: Dr. Susanne Finck; Stefan 
Pforte
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Hisbollah-Terroristen greifen mit Raketen, Panzerabwehrraketen, Mörserbomben und 
Drohnen auf israelischem Territorium verschiedene Militärposten, Kasernen der IDF 
sowie Siedlungen an und planen, mit Präzisionsraketen zivile und militärische 
Flughäfen, Luftwaffenstützpunkte, Kraftwerke, Strom- und Wasseranlagen, 
Ölraffinerien und den Atomreaktor in Dimona zu zerstören. Terrorzellen der Hisbollah, 
die im Metula-Gebiet auf israelischem Boden operierten werden von den IDF ebenso 
bekämpft, wie operative Hauptquartiere und terroristische Infrastrukturen auf 
libanesischem Territorium.

Luftwaffe Die israelische Luftwaffe greift im libanesischen Grenzgebiet und im 
Gazastreifen mit Kampfflugzeugen und Hubschraubern pro Tag um die 250 Ziele der 
Hamas wie: Terroristen, Raketenwerfer, terroristische Infrastrukturen, Hauptquartiere, 
Panzerabwehreinheiten und militärische Stellungen, Ausrüstung und Waffen an und 
eliminiert unter Führung vom Militärgeheimdienst Aman und Inlandsgeheimdienst 
Schin Bet drei weitere Kompaniechefs der Terrororganisation Hamas. Zudem bekämpft 
sie in Nablus, Westjordanland eine Terrorzelle der Fatah.

Opfer Khalil Haraz, der stellvertretende Kommandeur der Al-Qassam-Brigaden im 
Libanon, dem militärischen Flügel der Hamas, wurde zusammen mit weiteren 
hochrangigen Mitgliedern der Terrororganisation bei einem Angriff der israelischen 
Luftwaffe getötet. Zudem kamen an der Grenze zum Libanon auch libanesische 
Staatsbürger und zwei Journalisten ums Leben, in der West Bank wurden Terroristen 
der Fatah durch die Luftwaffe getötet und an der Küste Gazas Mitglieder der Hamas 
durch Marine, Panzer- und Ingenieurstreitkräfte.

Geiseln Die IDF veröffentlichen Videos der Sicherheitskameras des Shifa-
Krankenhauses die, aufgezeichnet am ersten Tag des Angriffs der Nazi-Terroristen auf 
Israel, nepalesische und thailändische Staatsbürger, von der Hamas als Geiseln 
gefangenen genommen, zeigen. Verteidigungsminister Galant möchte mit höherem 
Druck auf die Hamas die Chance erhöhen, dass die Terroristen einem Gefangenen-
Deal zustimmen und die Geiseln heimkommen. Der Deal wird allerdings auch als den 
Wahlzielen von Biden, Bibi und Gantz dienlich, die Herrschaft der Hamas im 
Gazastreifen stabilisierend und ein Viertel der Familien der Entführten befriedend 
wahrgenommen, die Sorge vor den Effekten der Freilassung verhafteter Terroristen ist 
groß.
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Terror Nach dem Angriff der Hamas am 7.10., der als Massenmord geplant war und 
in dessen Zuge etwa 1.200 Menschen von den Terroristen getötet, unzählige Frauen, 
auch tote, vergewaltigt und 240 Israelis, darunter Kinder, als Geiseln genommen 
wurden, zeigt das unerträgliche Schweigen von Kinderhilfsorganisationen und 
Frauenbewegungen, dass sie offenbar nicht zu Schutzzwecken geschaffen wurden, 
weiterhin führt die Weigerung der arabischen Welt, Hamas als Auslöser des Krieges 
zu benennen, zur irrigen Annahme seitens der Hamas-Führung, ihre Aktion verliefe 
erfolgreich, einer aktuellen Umfrage unter 668 Palästinensern aller gesellschaftlicher 
Gruppen in Gaza, West Bank und Flüchtlingslagern nach glauben 75%, dass PSE 
den Krieg gewinnen wird.

Völkermord Das brutale zionistische Regime führt Krieg gegen das palästinensische 
Volk, islamische Widerstandskämpfer, organisiert in der „Achse des Widerstands“, 
einer inoffiziellen politischen und militärischen Koalition unter Führung Irans 
widersetzen sich dem erklärten Völkermord.

Russland und Iran Hisbollah, mittlerweile ernstzunehmende, politische Kraft in der 
Region und Teil der „Achse des Widerstands“, einer inoffiziellen politisch-
militärischen Koalition unter Führung Irans, liefert sich täglich Gefechte mit den IDF, 
Raketen treffen den Norden Israels, u.a. gerät die Branit-Kaserne unter Beschuss. 
Die IDF wiederum greifen neben den Stützpunkten der Hisbollah im Südlibanon 
auch Waffendepots der Bewegung in Syrien an, unterdessen intensiviert Russland 
die Angriffe auf die Regionen um Idlib und Aleppo und verstärkt KI-gestützte 
Desinformationskampagnen. Iran wolle die Ausweitung des Konfliktes vermeiden, 
erklärt Amir-Abdollahian, iranischer Außenminister, jedoch verursache die massive 
Unterstützung Israels durch die USA eine Eskalation.

Geiseln Israel und Hamas vereinbaren die Freilassung von zunächst 50 (lebenden) 
Geiseln, nach ersten Angaben 40 Kinder und 13 Frauen, gegen einen viertägigen 
Waffenstillstand, der die Einstellung israelischer Luftangriffe und Aufklärungsflüge 
auf und über Gaza für je 6h/Tag, sowie die Freilassung von 150 Insassen israelischer 
Gefängnisse vorsieht. Zudem hat Hamas dem Angebot Israels zugestimmt, für die 
Freilassung von jeweils 10 weiteren Geiseln den Waffenstillstand um je einen 
weiteren Tag zu verlängern.
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